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Danke für den Kauf des Arturia Rev Spring-636!
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des Rev Spring-636-Plug-Ins.

Registrieren Sie Ihre Software so schnell wie möglich! Beim Kauf des Rev Spring-636
haben Sie eine Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten. Diese werden
während der Online-Registrierung benötigt.

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

Warnung vor Hörschäden:

Diese Effekt-Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder
Lautsprechern ggfs. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit
führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen
Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in den
Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren Sie
umgehend einen Arzt. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Ohren und Ihr Gehör jährlich überprüfen
zu lassen.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf von Arturias Rev Spring-636

Seit Ende der 1990er Jahre bekommt das französische Unternehmen Arturia sowohl von
Musikern als auch der Fachpresse große Anerkennung gezollt für die Entwicklung
hochmoderner Software-Emulationen legendärer Analogsynthesizer der 1960er bis 1980er
Jahre. Vom Modular V (2004), über Origin, einem modularen System der neuen Generation
(2010) bis hin zum 2015 erschienenen Matrix 12, dem 2016 veröffentlichten Synclavier
V und dem Buchla Easel V, dem DX7 V und nicht zuletzt dem Synthi V, dem CZ V und
dem Mellotron V. Und nicht zu vergessen Pigments, unserem ersten selbstentwickelten
Software-Synthesizer mit mehren Synthese-Engines und einer einfach handzuhabenden
Bedienoberfläche.

Unsere Leidenschaft für Synthesizer und klangliche Exaktheit wird von anspruchsvollen
Musikern gewürdigt, die perfekte Software-Instrumente für die professionelle
Audioproduktion benötigen.

Arturia verfügt zusätzlich über ein umfangreiches Know-how im Bereich Audiohardware
und veröffentlichte im Jahr 2017 das AudioFuse, ein professionelles Audio-Interface in
Studio-Qualität mit zwei DiscretePRO® Mikrofon-Vorverstärkern und erstklassigen AD/DA-
Wandlern. Diese Produktlinie wurde erst kürzlich durch das AudioFuse Studio und das
AudioFuse 8Pre erweitert. Auch Audioeffekte sind ein Bereich, den Arturia 2018 mit dem
ersten Arturia-Effektbundle betreten hat: Die "3 PreAmps You'll Actually Use"-Vorverstärker
beinhalten den 1973-Pre, den TridA-Pre und den V76-Pre.

Weitere Effekt-Bundles bieten Kompressoren und Delays. Mit den Effekt-Bundles bestätigt
Arturia seine Position als einer der Marktführer in den Bereichen Audio-Effekt-Software.

Das ARTURIA Rev Spring-636 ist eines von drei Reverb-Plug-Ins in unserem aktuellen
Bundle und profitiert von Arturias jahrzehntelanger Erfahrung bei der Wiedererschaffung
der bekanntesten "Tools" vergangener Tage.

ARTURIA strebt seit jeher nach Perfektion. Deshalb haben wir eine umfassende Analyse
aller klanglichen Aspekte des Grampian 636 Spring-Reverbs gemacht. Wir haben nicht nur
den Klang und das Verhalten dieser einzigartigen Reverb-Einheit genauestens emuliert,
sondern auch viele Funktionen hinzugefügt, die zu der Zeit als das ursprüngliche Gerät
hergestellt wurde, unvorstellbar gewesen wären.

Das Rev Spring-636 läuft als Plug-In in allen gängigen Formaten innerhalb Ihrer DAW.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Alle in diesem Handbuch erwähnten Hersteller- und
Produktnamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer, die in keiner Weise mit
Arturia verbunden sind. Die Marken anderer Hersteller dienen ausschließlich dazu, die
Produkte jener Hersteller zu identifizieren, deren Eigenschaften und Klang bei der Rev
Spring-636-Entwicklung untersucht wurden. Alle Namen von Entwicklern und Herstellern
von Geräten wurden nur zu Veranschaulichungs- und Bildungszwecken aufgenommen und
weisen nicht auf eine Zugehörigkeit oder Befürwortung des Rev Spring-636 durch einen
Entwickler oder Hersteller von Geräten hin.

Ihr Arturia-Team

https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse/overview
https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse-studio/overview
https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse-8pre/overview
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/1973-pre
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/trida-pre
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/v76-pre
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1. WILLKOMMEN

1.1. Was ist eigentlich ein Reverb?

Wir alle kennen das Phänomen des Nachhalls und haben diesen – wenn auch nicht bewusst
– schon wahrgenommen. Nachhall ist die Summe aller Schallreflexionen, die in einem
Raum oder in einer Umgebung auftreten, wenn ein Ton oder Geräusch erzeugt wird. Das
ermöglicht uns die Wahrnehmung eines Raumes und "prägt" auch die Klangeigenschaften
des wahrgenommenen Klangs.

Es handelt sich hierbei um ein "nicht abschaltbares" Phänomen und wir können uns diesem
nicht entziehen, auch wenn wir wollten. Obwohl es die meiste Zeit sicherlich sinnvoll ist und
dazu beiträgt, einem Klang Leben und Dimension zu verleihen, wird der Nachhall bei einer
Tonaufnahme meisst nicht gewünscht.

Normalerweise besitzen Tonstudios eine kontrollierte Akustik in den Aufnahmeräumen, die
zwar einige Reflexionen zulässt, aber das Audiosignal und sein ursprüngliches Spektrum
nicht maßgeblich beeinflusst. Um das zu gewährleisten, werden große Anstrengungen bei
der Einrichtung der Raumakustik unternommen..

Nach der Aufnahme wird dem Signal in der Regel eine gewisse Atmosphäre hinzugefügt.
Hier bieten sich künstliche Hallgeräte an. Heute verfügen wir über zahlreiche Tools mit
ausgeklügelten Techniken und Algorithmen, um die Akustik jedes gewünschten Raumes und
jeder Umgebung zu reproduzieren. Das war jedoch nicht immer so. In der Vergangenheit
mussten die Tontechniker die mechanischen Eigenschaften von Metallfedern und großen
Stahlplatten nutzen, um eine künstliche Atmosphäre für den Klang zu schaffen. Diese
"Ambience" sollte keinen natürliche Raum- oder Umgebungsklang reproduzieren – sie sollte
dem Sound nur Lebendigkeit und Dimension verleihen.

Anstatt also jeden natürlichen akustischen Nachhall zu reproduzieren, wurden eigene
Nachhall-Räume erzeugt. Diese klangen für Musiker und Zuhörer so gut, dass wir auch heute
noch – obwohl eine exakte Nachbildung von akustischen Räumen möglich ist – in vielen
Fällen künstlichen Nachhall einsetzen.

Die Bedienoberfläche des Rev Spring-636
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1.2. Was ist eigentlich ein Spring Reverb?

Die ursprüngliche Methode zum Hinzufügen von Hall zu einem aufgenommenen Audiosignal
bestand darin, einen Lautsprecher in einem Raum aufzustellen, das Originalsignal über
diesen wiederzugeben und das durch den Raum verhallte Signal neu aufzunehmen.

Später wurden dann mechanisch funktionierende Geräte erfunden, die Schallreflexionen
erzeugen konnten, die den Schallreflexionen eines realen Raums ähnelten. In der
Vergangenheit gab es zwei Arten von mechanischen Nachhallgeräten: Plattenhall- (Plates)
und Federhallgeräte (Spring Reverbs).

Metallfedern verfügen über eine Reihe von Eigenschaften, die zu dem einzigartigen Klang
beitragen. Das Hauptmerkmal eines Federhalls ist seine sogenannte Sprungkraftfähigkeit.
Diese ist auf den zeitlichen Abstand zwischen den Echos zurückzuführen, da die
Schallwellenbewegung zum Erzeugen jeder Reflexion die gesamte Länge der Feder
zurücklegen muss.

Der eigentliche Vorgang der Hallerzeugung ist relativ simpel: Das Audiosignal wird von
einem Wandler erfasst und an das Ende einer Feder (oder an mehrere Federn) geleitet.
Auf diese Weise erzeugt es eine Wellenbewegung, die sich über die Federlänge ausbreitet.
Wenn die Welle das Ende dieser Feder erreicht, wird ein Teil der Wellenenergie reflektiert
und verbleibt in der Feder. Es sind diese Reflexionen, die den charakteristischen Klang eines
Federhalls erzeugen. Am anderen Ende der Feder befindet sich ein weiterer Wandler, der
einen Teil der Bewegung der Feder wieder in ein elektrisches Signal umwandelt.

� 
,./,("����%$(%*/*'-"*)%(./*'��� ��������	�	���!���������



1.3. Wofür wurden Spring Reverbs genutzt?

Reverbs werden hauptsächlich verwendet, um die Räumlichkeit (Ambience) zu verbessern.
Man könnte sich jetzt vorstellen, dass das Ziel darin besteht, eine Art akustischen Raum
zu simulieren – und manchmal ist das auch gewünscht. Es gibt aber auch einen noch
kreativeren Ansatz, der einfach darin besteht, dem Klang eine zusätzliche Dimension zu
verleihen, ohne zu versuchen, einen bestimmten Raum exakt nachzuahmen.

Federhall war eine relativ einfache und kostengünstige Methode zur Erzeugung von
Nachhalleffekten. Die Hammond Organ Company war die erste Firma, die einen kompakten
Federhall-Effekt in ihre Orgelserie integrierte. Das war so erfolgreich, dass der Effekt als
separate Hardware von einem Unternehmen herausgebracht wurde, das speziell für dessen
Vermarktung gegründet wurde: Accusonics.

Leo Fender war einer der ersten Kunden von Hammond, der in seinen Gitarrenverstärkern
einen Federhall einbaute. Der erste Accusonics-Federhalltank war im Fender Vibroverb-
Verstärker von 1963 zu finden. Die in Gitarrenverstärkern verwendeten Feder-Reverbs sind
normalerweise in eine Metallbox eingebaut, die als "Reverb Pan" bezeichnet wurde und an
der Unterseite des Verstärkers angebracht war.

Für E-Gitarren wurde Federhall fast zur Pflicht, vielleicht weil er schon sehr früh in Gitarren-
Combos integriert wurde. Dort konnte er sogar alleine oder in Kombination mit anderen
Effekten verwendet werden. Manchmal fungierte Federhall auch als Verzerrungseinheit, was
ebenfalls ein Merkmal des Rev Spring-636 Plug-Ins ist.

Federhallgeräte klingen völlig künstlich, sie "simulieren" keinen real-akustischen Raum. Aber
sie lassen sich hervorragend mit anderen Reverbs kombinieren, auch mit natürlichem
Raumhall. So kann zum Beispiel ein kräftigerer Klang für Gesang und Schlagzeug erzielt
werden, indem natürlicher Nachhall mit einem Federhall gemischt wird. Unabhängig davon,
welche Art von Raumsimulator Sie bevorzugen, kann das Hinzufügen dieser "zusätzlichen
Dimension" dazu beitragen, den Klang praktisch zu vervollständigen.

Keyboards und Synthesizer können auch stark vom künstlichen Ambiente des Federhalls
profitieren. Berühmte Synthesizer wie der Synthi-A und der ARP 2600 enthielten sogar
einen eingebauten Federhall.

Obwohl Federhall heute eine "veraltete Technologie" ist, wird er noch immer eingesetzt. Er
findet sich in vielen Top-Studios mit seinem definierten und erkennbaren Klangcharakter,
beispielsweise in Sound City in LA und dem Thump Studio in New York. Das Modell, auf dem
dieses Plug-In basiert, ist aufgrund seiner Seltenheit und Aura immer noch eine Legende. Es
ist oft mit diversen Musikrichtungen verbunden, einschließlich Dub und Elektronischer Musik.

Spring_Full_Controls
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

Das Arturia Rev Spring-636 Plug-In benötigt einen Rechner mit der nachfolgenden
Systemvoraussetzung:

Windows 7 oder neuer bzw. macOS 10.10 oder neuer.

Sie können das Rev Spring-636-Plug-In als Audio Unit-, AAX-, VST2 oder VST3-Plug-In (nur
64 Bit) innerhalb Ihrer DAW nutzen.

2.1. Aktivierung der Arturia Rev Spring-636-Lizenz

Sobald Sie die Software installiert haben, müssen Sie im nächsten Schritt die Lizenz
aktivieren, so dass das Plug-In uneingeschränkt nutzbar ist.

Das ist eine einfache Prozedur, die über eine zusätzliche Software geregelt wird: das Arturia
Software Center.

2.1.1. Das Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, öffnen Sie folgende Webseite:

Arturia Updates & Manuals

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie für Ihr Betriebssystem benötigen
(macOS oder Windows).

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren dann folgendermaßen fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie bis zum Abschnitt "My Products" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche "Activate"

Das war es auch schon!

� 
,./,("����%$(%*/*'-"*)%(./*'��� ��������	�	���
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2.2. Arbeiten mit Plug-Ins

Das Rev Spring-636 ist im VST2-, VST3-, AU- und AAX-Plug-In-Format verfügbar und kann
in allen gängigen DAW-Programmen wie Live, Logic, Cubase, Pro Tools und anderen
verwendet werden. Im Gegensatz zu einem Hardware-Effektgerät können Sie beliebig viele
Instanzen des Rev Spring-636 nutzen. Das Rev Spring-636 bietet zwei weitere große Vorteile
gegenüber einer Hardware:

• Sie können zahlreiche Parameter über Ihre DAW automatisieren.
• Ihre Einstellungen und der aktuelle Plug-In-Status werden in Ihrem Projekt

gespeichert und Sie können genau dort weitermachen, wo Sie vor dem Öffnen
Ihres Projekts aufgehört haben.

Die Hauptbedienoberfläche des Rev Spring-636
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3. REV SPRING-636 ÜBERSICHT

3.1. Arturias Rev Spring-636 Plug-In

Unser Ziel ist es, die am beliebtesten Hardwaregeräte vergangener Tage zu emulieren
und der Welt neu zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund haben wir uns eines der
bekanntesten Federhallgeräte ausgewählt, die es jemals gab.

Natürlich haben wir das Arturia-Produkt noch erweitert und einige interessante neue
Funktionen hinzugefügt, jedoch im Sinne des Originals und um es in einem modernen
Kontext nützlicher machen.

Trotzdem haben wir uns bemüht, die Einfachheit der originalen Federhallgeräte
beizubehalten. Unser Ziel ist es immer, die Dinge so einfach wie möglich zu halten, damit
der Benutzer Spaß mit den von uns bereitgestellten Tools hat.

Wie bei den Effekt-Plug-Ins von Arturia üblich, besteht die grafische Benutzeroberfläche
(GUI) aus zwei Bereichen – dem Hauptbedienbereich und dem erweiterten Bereich.

Der Hauptbedienbereich bietet Steuerelemente für das "traditionelle" Spring Reverb sowie
einige Extras.

Wir haben aber auch einige zusätzliche Funktionen hinzugefügt. Diese befinden sich in
einem separaten "erweiterten" Bereich, der sich unterhalb des Hauptbereichs öffnen lässt.
Hier finden Sie unter anderem ein Pre-Delay-, Pre-Filter, einige "Tank"-Optionen sowie einen
EQ.

Wir schauen uns all diese Dinge im Kapitel zur Bedienoberfläche [p.0] genauer an. Jetzt
sollten wir aber zunächst einmal testen, wie der Federhall überhaupt klingt. Lassen Sie uns
beginnen!

Das Arturia Rev Spring-636 mit der Haupt- und erweiterten Bedienoberfläche
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3.2. Den Rev Spring-636-Signalfluss verstehen

Das Rev Spring-636 verfügt über einige zusätzliche Funktionen, die normalerweise nicht in
einem Federhall zu finden sind. Diese erweitern die Möglichkeiten und geben dem Benutzer
zusätzliche Flexibilität. Auch der Signalfluss spiegelt das wider:

Wenn das Signal in das Plug-In gelangt, wird es durch die Vorverstärkerschaltung gesendet
und dann in zwei Audiosignalpfade aufgeteilt:

1. In den "trockenen" Pfad, der ohne weitere Bearbeitung direkt vor der Hallausgabe
an einen Mixer gesendet wird.

2. In den "verhallten" Signalpfad.

Das Hallsignal wird dann durch das Pre-Delay und das Pre-Filter gesendet. Dies sind zwei
der zusätzlichen Module, die auf der erweiterten Bedienoberfläche zu finden sind.

Nach dieser Stufe wird das Signal schließlich in die Spring Reverb-Engine geleitet. Dies ist
das "Herz" der Nachbearbeitung und dort wird das Audio vom ausgewählten "Spring Tank"-
Modell (wird im erweiterten Bereich ausgewählt) verhallt, wobei die Halldauer durch die
Decay-Zeit gesteuert wird.

Die nächste Stufe des Reverb-Signals ist das EQ-Modul, in dem Equalizing angewendet
werden kann.

Wenn das Reverb-Signal als Stereo-Signal vorliegt, wird es durch den Width-Regler geleitet,
der sich wie ein "Monoizer" für das Reverb verhält. Diese Stufe ist nur bei Stereosingalen
verfügbar.

Die letzte Stufe ist das Zusammenmischen des "verhallten Signals" mit dem "trockenen
Signal" – dies wird mit dem Blend-Regler gesteuert.

Schließlich wird das zusammengemischte Signal aus dem Plug-In gesendet, wobei die
Endlautstärke über den Output-Regler gesteuert wird.

Das ist der vollständige Signalfluss des Rev Spring-636. Es mag zunächst ein wenig komplex
erscheinen, aber nach kurzer Zeit werden Sie die Funktionsweise des Prozessors verstehen.
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3.3. Erste Schritte mit dem Rev Spring-636

3.3.1. Reverb-Grundlagen

Um einen Eindruck von den Funktionen des Rev Spring-636 zu erhalten, empfehlen wir
Ihnen die nachfolgende Vorgehensweise:

• Laden Sie zunächst einen Stereoclip in eine Audiospur Ihrer DAW (Schlagzeug-
oder Gesangsspuren sind gut geeignet, je trockener im Klang, desto besser).

• Laden Sie eine Instanz des Rev Spring-636 als Insert-Effekt in diese Spur. Öffnen
Sie das Rev Spring-636-Fenster.

• Stellen Sie sicher, dass das Default-Preset geladen ist. Hier befinden sich alle
Einstellungen in ihrer neutralen Position.

• Starten Sie die Wiedergabe. Dem Clip wird bereits ein Hall hinzugefügt. Sie
können die dem Sound hinzugefügte Hallintensität ändern, indem Sie einfach
den Blend-Regler nach links oder rechts drehen. Standardmäßig befindet sich
dieser Regler in der Mitte (0.500), so dass 50% Nachhallsignal mit 50%
trockenem Signal gemischt wird. Wenn Sie den Regler ganz nach rechts drehen,
erhalten Sie 100% Hall-Sound, während 100% nach links 100% Preamp-Sound
erzeugt. Der Preamp ist ein zusätzliches Feature dieses Reverbs.

• Lassen Sie uns nun eine stärkere Bearbeitung einstellen, um die Hauptfunktionen
des Rev Spring 636 kennenzulernen. Drehen Sie zunächst den Input-Regler auf.
Dieser Regler dient hauptsächlich dazu, das Signal des Vorverstärkers (Preamps)
zu übersteuern und Verzerrungen zu erzeugen. Dies ist eine der Eigenschaften
des Originalgeräts, die dazu führte, dass dieses manchmal als nur als
Verzerrungseinheit verwendet wurde.

• Sie werden auch feststellen, dass sich der Output-Regler in die entgegengesetzte
Richtung dreht, wenn Sie den Input-Regler aufdrehen. Das liegt daran, dass
beide miteinander verbunden sind.

• Versuchen Sie nun, den Output unabhängig zu drehen. Dadurch wird die
Verbindung zum Input getrennt (der Link-Schalter ändert seine Position). Der
Link-Modus funktioniert nur vom Eingang zum Ausgang. Damit können Sie
verschiedene Verzerrungswerte (Übersteuerungswerte) ausprobieren, ohne
befürchten zu müssen, dass Ihre Lautsprecher Schaden nehmen.

• Da wir uns jetzt mit Input und Output beschäftigt haben, sollten wir das Blend-
Steuerelement zu überprüfen. Mit diesem Regler können Sie das übersteuerte
Eingangssignal mit dem Nachhallsignal mischen. Das kann auch als Dry-/Wet-
Kontrolle eingesetzt werden. Standardmäßig ist der Regler bei 50% positioniert.
Wenn der Input-Regler auf 0 steht (Standardposition), erhalten Sie eine
Mischung aus der Hälfte Dry- und der Hälfte Wet-Signal (ohne Verzerrung).
Wenn Sie den Input auf 0 halten und den Blend-Regler ganz auf Preamp
stellen, erhalten Sie ein Dry-Signal. Wenn Sie den regler ganz in die Reverb-
Position drehen, erhalten Sie ein Wet-Signal. In der Dry-Position können Sie
durch Anheben des Input-Reglers das Plug-In ausschließlich als Distortion-Unit
verwenden.

• Ändern Sie während der Audiowiedergabe die Input-Stufe. Im Plug-In können
Sie zwischen Mic- (Standardeinstellung) und Aux-Modus wählen. Durch Drücken
beider Tasten wird der Klangcharakter geringfügig geändert.

• Jetzt ist es Zeit, den Decay-Regler zu nutzen. Dieser Regler steuert die
Nachhallzeit. Je länger das Decay eingestellt ist, desto länger hält die Hallfahne
an. Standardmäßig steht der Regler ganz rechts (die längste Hallfahne, die das
Plug-In erzeugen kann). Versuchen Sie dies zu verkürzen, indem Sie den Regler
nach links drehen. Sie werden feststellen, dass die Hallfahne kürzer wird.
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• Schliesslich bleibt noch der Width-Regler. Width ist ein Steuerelement, das nur
verfügbar ist, wenn das Plug-In in Stereospuren instanziiert wird. Es wirkt sich
nur auf das Hall-Signal aus und bearbeitet nicht das trockene Signal.
Standardmäßig ist der Maximalwert eingestellt, wodurch das Stereobild des
Originalsignals erhalten bleibt. Drehen Sie diesen Regler nach links und hören
Sie die Auswirkungen auf das Stereobild. Sie werden feststellen, dass dieses
zusammenfällt, bis es fast mono klingt. Da Width nur das Reverb-Signal
beeinflusst, hören Sie den Effekt deutlicher, wenn der Mix-Regler auf 100%
Wet eingestellt ist. Auf diese Weise können Sie ein Stereosignal mit einer
"monoisierten" Hallfahne erzeugen. Dies können Sie am besten mit Kopfhörern
testen.

Das Rev Spring-636 auf einer Schlagzeugspur
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